


Entente auf alte Fälle herbeizuführen, um die „Verteidigung 
X! 

Das Abkommen von Spa. der Welhrespiahen am Rhein“ vornehmen zu kölmen. Dieſes Danziger Nachrichten. 

Die e Aht i, M u, an des Alten Beug⸗ ensdeufalts üle 81» Mn ePeulſche af0 ehen ů — 

arbellervethbandes, macht in einem Aufſatz a die unge⸗ Und auk alle älle vereiteln. eutſchland darf auf komer 

heuren Geſahren aufmerktam, womit uns as Kopieobfemn- Foll durch unbeſonnene Handlungen einiger polltiſcher Wirr⸗ Neue Beſchlülſſe des Staatsrats. 

men von Epa im brvorſtehenden Winier bedroht. Sie welſt idpfe zum Kriegsſchauplatz und ſchliehlich zu einem rauchen⸗ In ſeiner am 28. Septenber abgehaltenen Sitzung faßte der 

Darauf hlu, daß die oberſchleilfchen Unruben die dortige [den Trümmerbaufen verwandelt werden. Die polltiſch ge. Staäatzrat koigende Veſchruße: 

Kohlenſäörberung um 600 „00 Tonnen gemindert hätten. und ſchuite Ardeiterſchaft lehnt es ab. ein ſolches Vabanque-Spiel Der s 2 des Geſebes nver die Veſteuerung des Pvrſonen- und 

füho dann tort: 
ul beginnen weil fie ſich klar dogelber il, desß dadurch die Ggtervertehrs vom 8. April 1017 wurde dahin geändert, daß der 

Anſchelnend ſteht die vollftändige Ablielerung im An ult Sache der Weltrevointion nur ſchwer geichadigt werden Albgabe umerlicht: die Beiorderung don Perſonen und Gülern 

innerhald des Gebieter der künitigen Freien, Hladt Danzig. d'e 

Schlfsverkehr z 

    

   

     
  im Miderſyruch rait den Erklärungen der Deutſchen in Spa, tann.“ 

wonach die ſofortige Ablleſecung der zwei Millicuen Ton⸗ Dos hat kein arkerlenverkalkler Meßbrheilrſohlallft ge⸗ Leſördrrung von Perſonen und Gntern 

nen mongllich die deutſche Polkerwirlichaſt jehr treiſen würde. ſrieben, ſondern der U.-S.-B.-D.-Mann W. Scholh, Erfurt,] Danziz und den Auisgrſtenlen iu der Ta 

Aber nur ſcheinbar. Im Vergleich zu den beiden Monaten Oeinar der lethien Nummern der ü ibeit' Und der üferner die Veſörderung von Perſonen ber 

not Spe iſl die deutſche Voltewirtlchalt im uguſt mit über Schreider föhrt ka keinem Lellortitel jorf: gengeert oßne Berührung andeter Orke. 

einer Millibn Tonnen Sieinkobten weniger veriorgi worden. „Mögen auch die Barlei-Kommuniſten uns als Ber · Le, Erlab einr Verordmina beix. Auſhepums des Bremninein. 

Schon werden zahlreiche Brtriebs⸗ nichränkungen. Bettiebs“ räter“ ſchimpien, die Ul. S. P. D. wird den Weg zu gehen Monspoiseiches vom 25. Juti 1918 wurde beſchloßlen. Vealich 

liengen und Arkeiterentlaſſungen iniolge des Kahirn⸗ en. iht ſozialiktiſch⸗morziſtiiche Erkemninie unb Ver⸗ u 

Wungee Meweldet Die Janm 5 be —— 11 8 be⸗ wunn Dorſchrerden. Voſenicem aber die de glauben, dleſen da Daur Mg un der af wurde das Branntweinſtenergeſck vom 

ů ů g b0 ‚ M. Juli 

m Maße ab Gas⸗ V i g K önn Dů i „ in der ſraſſung vom 14. Juni neh den dazu er⸗ 

drah n Ee. Vor Spa da Gas⸗. Weg mit uns nicht gehen zu können, ſollen daraus die Kon laßenen Muslührungsbeillmmungen woirder in Kralt geſeßt. Die 

ahrlen nach deut Aus⸗ 

              Induſtrö 

Waſſer⸗ und Eiekteizitätswerte, kerner Gticnbobnen, und die ſequenzen zieben und idr Heil in den Reiben der K. P. D. Wrem; On 

Schiſſabrt nit einigen Kobienvorrölen verlorgen können. IAm juchen ů ů‚ Leratpraas MoMen mit dem 10. Januar erlaſſen. 

Autguſt iit bereits von dicn Vorraten hraedr! morder Und Dus haben wit berelts vor Monden velchrieben, als die Die Leratungen über den 

nun ſieben mir vor der lalten Jobh 1 rinen ſtärken U. S. P. D. noch die Wahrheit fürchtete. Tarif der Angeſtellten der hieſigen ſtaatlicher Behörben 

ausbran endig mach Die bietiür in Ar ge⸗ 
g 475 C‚ I155 

Housbrand notwendis mech. dis artti a Aushucht, ge. 
kahrten dazu, daß im weſentlichen die Einſüͤhrung des Tariſes der 

    

     

    

nemimenen Bordrauch-mentzen nuißten wetzen des Abtom., 
Tar ſe3 

men, il. Sba io Kermmg bemehen bwwerden, 85 daß won mit „Die Zukunft der Unabhängigen“. Eruppe 4 der⸗ Angeſtellten des Maglſtrats unter Verückſichtigung 

Wivt eht. Mach dem monat⸗ In der am Mor:ag“ drindt Hanz van Gerkeck. der der drilichen Verhättnißſe beſchloßen wurde. Der Torif ſoll vom 

iedtre Ie. ‚ 1. Anni ab Anwendurg finden.     
Kroßer Sorge dem Wivier entges Welt 

lichen Verteilungsplan, der der Miederguimachungskombürgerbiche urnel'fl. Ler bither ſtets zu den Unabhöngigen ge⸗ Für die 

g 
Für di 

miſflion in Verlin zur Genehmigung anterbreite! werden valten hat. einen ſehr bemertenswerken Artilel t Por Ueberjichrift: 

muß. terhält bie deutſche Inkuftrie ieihichlirßlich Hüttenwerteſ]⸗Wie Aukurft det Unadrangitzen-. Wir emnehrsen ihm: Voſchilfskräſte in der Freien Stadt Danzig 

im Septemder über eineinbar Millienen Tannen weniger „Die Enſcheideng lann nur Eche'bung kedeuten. Der Fert wurde, nachdem im Deuiſchen Rrich zwiſchen dem Reichspoſtmink⸗ 

Steinkoblen, als im Jumi d. Je., wenn bie Körderung nicht gend der Patten in urer bisherigen Iuſammenechung iſt zur (fterium und dem Deutſchen Transportarbeiter-Verband ein Tarif 

ſteigt. Man laße ſich ollo nich: täuſchen über die ichweremoraliſchen Unmäglichteit und zut pol ſchen Perverſust ße⸗ mi't Wirkung dom 1. Aun 1820 zuſtande gekommen iſt. ein neuer 

Vaſt des Alkommens von Sya ducch dis Pmpie, A'nirte.warben, . ſch um eine veſ zerehrteie Sße. von der me. Lohnlarii beſchtoflen, dor, je nach den Hrtbantlen Aufbeſſerungen 

rung in: Auguſt. Sie üſt erkauſt diuch i Beſchneidung dedarrn jriltr. doß ſte jetzt velchteden wird. aber jeder. und Racktzahlungen vorſteht. Ver Terif hat Wirkung vom 1. Junĩ 

des deunen Köblenverbrauche und de eine ſtärkere deh ke nicht längſt geichieden worden kzi.. Gewiß, die 1920. 

Decr — Manalen wicht crinStei, Wohientrbe⸗ Unterwerfung. die Robkan den deutteden Hrabhängigen Ter Staatdrat filmmte ferner einer 

in den kommenden Moncten nicht. e Steinlohleniörbe · aus Tulal. aber dieſe Bruialitkt der Form iſt 

nimg um mindeftens eine Mihien Tennen menaklich zu er der Seüsnt des Eeihes. diete en Pe Midoren if. in0 nenen Lohyfeſtſehung für die etwa 200 Telegraphen-Acbeiter 

   

  

   

    

       

  

    
     

    

   

    

    

böhen, und ſteht une nicht. wie in Spa veriprochen wurdr.on Es en. der Freiſtant-Poſtverwatung zu, durch die, mit Wirkung vom 

die obeeſchieliſche Koblentörderung m gerechter und vnpar- Ach kade noch imener die Urberzenaung. daß vitle deutſche Kr I. Auni 19.0 ab eine Vohnerhöhung von durchſchnittlich eiwa 1.20 

tellſcher Welle zu Bebote. 4u kännen wir uUnd vald in einer geier, bit jezt ie ungeftüm nuch Moskon cufen Kei die Zutänds Mart Pro Tag eintritt. 

i aen Awes Wimeß W ban 1 nab d. Dein im bolichewiftiſchen Nußland nictt Hat mochen. Ich will nur Mach eingehender Beratung der 

ie Vertreter des Verbandes ieſigeßtellt wird. doß die dasdr i ilen: di ů ů „. Auei 

ljejerungen im Auauſt. Septemder und Otteber ah keine FCCC dun no va erwerbeloſeneintelluns des Gebietes der Freien Stadt Denzis 

6. Milionen Tonnen betraßen. denn drodt dem Rubrgediet b e gante rechtüſte. wurde beſchleſſen. öů 

die milhäriſchtr Beſepung durch den Berdend. Wir wollen nüt“) 1 Ortzllaſſe 4 umſaßt Danzig mit ſeiner nächſten Umgebung⸗ 

das nach deiten Kräften verhindern, ader niemand kann 
insdeſondere Gmaus, Ohre, Oliva mit Gletttam und Zoppot. 

über leint Arstt. Der ind kann es nicht, und auch die 
Ortsklaſſe B: Leuieich. Tiegenhof, Brentau, Guteherberge, Hölle, 

deulſchen Serßl ure könen es nichi- — — 
deuiſchen Hohenſtein, Prauft, Wanneberg⸗ Bohnſack, Bürßerwieſen, Oeſtl. 

W nach ieh Kierns nien für den kevorftehenden Winier 25 h mnerträglich ſein. Ein ſol⸗ Keufähr, Gr. u. Al. Plehnendorf, Steegen, Gr. u. Kl. Walddorf, 

ſud noch keixes Richturg Din rcmi. Aes Raß ven Uritornniereng ber Phenlichen Reimungs wördt Aehe C. au⸗ hericen Srhſchsten 
itrrn beld eiß eia Hebermaß von Etumpfftan ericheinea. Sie mes E r: , ö 

Abe Kaxe Eper vie Dieſe Ortsklaſſen⸗Einteilung tritt mit demn 1. Juli 1920 in 
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  die „Welt⸗ 

  

            

  

ein      italihmas noch i Kommunis der die 

   

     Krajſt. 
Auf Antrag des Marienburger Deichverbandes wurde die drin⸗ 

gend notwendige Ausbefſerung dun Ausriffen im Kußendeich der 

‚ Sirrmweichſel bei Vaxendi⸗Damtrau beſchlolſen und 25 500 Mark 

auch das Hungerteipenſt in Deniichland gedannt wurde. aerl Nea deulichen Prolctarxiatt. zut Darchführung der Arbeiten bemilligt. 

Das Gewiſſen der Welt regte ſich — wenn auch pererßt nurMethode nach weiter den aupf (Peßtellter Jarie⸗ Der Erlaß einer Verordnung über ů 

dei unſern Stammesgenofſen jenseits des großen Waſſers mur.. Stast Kavstau in Hahe, ſo flitsen die betanmeiten Ab⸗ die weitere Durchführung der Erwerbaloſen⸗Jürſordge 

Eine groſzügig eeleltete Hiltsaktion der, Deutſchamerikoner [grordneten urd 82 rie· b 

errelchte, daß die in Emerita lebenden Deutlchen die Mög. ksgerannten Kechestlagelk, auch die ſa itte wird qusge; 

lichteit betamen, ihren in Not befindlichen Frrunden und drßen. darenter Pesicnen. ve, birkes als knisc-maßen rodikal itützung micht mehri ů 

Verwendten in der alten Heimat Viedesgabenfendungen in ccceteen baben Der Beute MWokfaner Balunmtrriniger ziett nicht ah Perſynen. die mehr als 55 74 Proßent erwerbsbeſchrynkt 

Fyrm von Lebenemittetvaketen zu übermitteln. Leider bat bios bi, Koniert vns Hill-zötag in rrinen Stendel. londern auch find. jedoch mit Ausnahme der noch mindeſtens 10 Pros., erwerbs⸗ 

diele Liebesgadentötigteis zu einer organiiatoriſchen Eimich. die Errittcheipt und Tirtam die Black und Sedebvur, die Certer föhigen Kricgsdeſchädigten; 

tung seiübrt, die nach echt amerikaniſcr Art aus der Rot und Firißner. jc ſoger Pie Seuke und Zirtz. jaft alles, was der b) Perſonen, die unm'ttelbar vor Eintritt in die Erwerbsloſig ⸗ 

wuc, Punth won der mum wiruled uicht m. — — Varte n Ae, Nri'cef g⸗ was Anternatirral eine eit einen ſelbſtändigen Erwerb gehabt Haben. 

5o muün wir micht mebr dehaupten kann, Stelluna verichent i Lon den Füßdrern ir ! 10 icht 

daß ſie auch rur entternt emer „Hilisakꝛicn- Eur bes hun- dieiben nur die, dit 82 2 Ealten. aber bisber weder 0 —— in Leßten 880 Weütn 10. Daeme a0e 

gernte Deutichland Ehnlich leht Die amerikaniſche Liedes- den Leschigusganachrris abcrlegt Boben. oeß von der Welt — verrichtel habe oncte insdela rbeit gegen Lohn oder Gehalt. 

abentätigkeit wird nömlich wie felgt Fetendbart: Der en Aeskan aßseiebem — ere d. verteee ürerbelosen. Unterſtöhung darf im Laufe einen ohres 

nder fanng Derardigen Liedesgaben ablit k⸗ Amerika fur ir glauben das bieirs d. worüber ich Gerlach noch weiter mu ſüt Dis Aente von 28 Wecher Vosten werden. mit der Mrß⸗ 

den Empfänger in Deutichland einen behitemten Betrag ein. ausläßt. durchaas zurrtiſrnd i gabe, daß die Friſt nicht vor dem 1. Mai 1920 zu lauſen begimtt. 

    

Deultſchiand bat Lebensmittelnot. Die verawe 

ſchalliche Loge unſcres Vaterlandes, der boltnengslo! 
mer der deutſchen Beluta und andere Uriachen trugen Ddaau ‚ 

bel. daß mit dem Eintritt des Friedenszuſtendes lelder nich: bren & 
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ar die Männ ůi ar die Männer des wurde beſchloſſen. Danach erhalten fortan die Erwerbßloſen-Unter⸗ 

      

    

   
   

        

  

  

  

       

  

   

Lanmen Heswaltbe. ebein, ber Whm die Serechticung 8iel „A Der Fürſorge⸗Ausſchuß kann die Unterſtützüung uubnahmsweiſe 

a ene Keßen ebereneenren en Kleine Nachrichten. — uaee v uer Dhn au np 

antterten Betrog Lebensmittelworen n 2 
D onen. 

ve ennrbmen, bie im Janbeurger Haßen iagern. Ber inde Fert Heulſcher Beirat far Oberichlellen. noch erwerbsfahig nd. die Erwerbsloßer.nterfüütimg gesahil 

laub:, nummehr zu dilligen S Imi Ei 1114 Seulßzen. 21. Sept. (W. T. S. Der Beirat bei der inter.werden 

nlau, ee ageze Sebenszmitteln 3u kommen. irtt ahiietten Kommiffion in Oppeln auf Geund de⸗ Beutbener — 

Lenannten Sterno pugeseaht werden n. —— Pientmens ilt Heute gebilde worden. Er Helbeßt üt aus jechs 

be zugeland werden mus. rerseichnet auf len, zwei Zentrumspertreiern, einem Demokroten. el Anſere nene Felldewieiſchaftuns, 

  

der Rücteite dDie Hrriſe für die Lebenamittei. Eie vom hen] Sozialdemofraten und einem Voltspartelier. Nachdem der Magiſtral die Zwangsbewirtſchaftung für Jette 
aufgehoden hatte, konnte man dei Jjedem Kaufmann auch Schmalz 

Empköngern der Eiebesgabenſcheine bezegen werden kännen. ů 

Unter Umr. tnung der Dodarwsdrang in die dertiche Karé- Verbaftang der Sleitiner MIllenrudiebe. für 13 Mark das Pfund erhelten. Dieſeß war für die minder⸗ 

wäßrung zum Sternde Rer beutichen Votuig Stetkin. 21. Sepi. (E. T. 8) Bon der bei dem Einbruch bemittelte S. ich ei her 
— U — — — 2 * Einb: bemittelte Sevölkerung ſelb ich * ů 

Iete bie Lens Lerade A.Mer Hüres hocb. Kur wenige Bel. in die Bulranwerit geſtohernen Summne von 12 Miüionen wurden daßer Sühm eisſt bür Sordenumg Leut —— 

piele. bie Krrsſtan lekten Tasge enniprechen: Wart konnten bis jesi 124 Millionen Nart wieder berbeige⸗ möge wieder die Zwangsdewirtſchaftung einführen Seit voriger 

Schinken koſtet 6s Cents pru Iſt. = 3400 Kt. ſchaflt werden. Ein Aröperer Beiras neuer, 1· und 2⸗Mart. Woche iit nun plötzlich tein Schmalz mehr zu erhalten. Zur Auf 

Speck Loſtet 85 Cemis pro Bäd.—p 34.00 Mt. ſchemne ſimd ron ben Biahen perorannt morden, de de dunc) näörnas bieß es, der Mogiſtcst abeenehmne wuden wie Verkeilung 

Corned beei fößtet 20 Cents hro ib. = SSS Mt. deren Ausgebe eine Entbeämig befürckteten. Sämtlirde Teil-von Schmalg um den hohen Preiz einzudömmen. Tatfächlich 

Keßt husn grräuch. koh. 30 Ceut, 520 Pi.—/ 1825 — — Eie ant einen lind Webrach — von machte mun ber Mogiſtrat auch bekamnt. baß onf zede Marte 128 

K ite: ro BID.— Berliner Blättern gebrachte Anbemtung. es Srümmn S ü i „ 

eeeeeeee,ee,et, 
Suiln Loidebemn, tüün1 . Cens, Bcb-Dele—-1881 K. ieee,2 Eet Sem. O. U., Ennasener Merbe. Woran Licgt es wum, daß, das Schmalz pißzlich um 2 Mmt. var, 

Jucker koltet 80 Cents pro Bfb.= 15.81 M. x Sunnen, 2. Serl. Lenbrr. In ber Miüneeskemes bes Axbeiter ſenert warde! Iit etwa die Swangsbewiriſchaſtung eingeführt 

Prribenden, ber Uber den brahenen Rerherbeäkerktrci Periet. worden, um einen höheren Preis zu erzielen? Vom Wirtſchaftsamt   Für die narte Umerikerterftwäs. die caul lo pfäffige Aun mere eeihs &n. i 
1 1 5 AEErDiDg IE Aieen Serche It entfemen, wird angeblich ber Preisabdau in Angriff genormmen. Um ſo mehr 

5 

m 

—2 — enss hiete Suenen u Surs berens- & Ebee Saean D E ber Sanmmes üiſt mum dieie Mreirerhind mverſtändlich. Uns negt Wahench 

nung ei Uur emagustes, 862 ü‚ ir n Ach. 508 bS Ee BtehurSLEEE zE Verlanten, LAi GSerrte erklärtt kich berrit. nichts ferner, alz den Treibern nach der Frreiheit der Preistouchers 

unicer amerttanß glichts GSelchöft Meüi ldanben SbOO die Müerhumm epicnnen. Webie L⸗ 2—— Aruten-eg Uhrer vollsfrindlich ſelbſt⸗ 

2 2* 
ſörktigen VBeſtrebungen zu grben. s kann ims aber nidſt davon 

eeee růr 100 wur als Kerrersi Lec, Die mam dui vin Semx ————— Arſgade auch jo kriullk⸗ das ſie katſböblich aks Schut der wirſſcheft. 
Deutſch Nepperei bezeichnen m. güideiden werben! mesdet. iin Lein ichete Lein lceint See Von c konz⸗ — lich Schwachen wirkt. Erſahrungen der vorſtehend kritiſterten Elrt 

brmn Laathein nend un der Kij⸗ u nese Kralts 2en- find aber werklich nicht dazu gerignet. das Vertrauen in“ die bffent⸗ 

teirren an Niemenfreut neue liche Berotriſchoftung zu ttärtrn. Sie orbetten geradezu 

Darch EacArA Drrhsverter Peefend. Veuten in die Hände. die bei der beruüchtigten Freiheit des Ha 

Bertlen, X. Sel Wde Eüsm. Hanes nie Vin E Wher, i Schlichen Süne uchcht cuſ bar Eetamkwaßl und vir Sun⸗ 
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Die cHen Erbeiterrätr, Fnd ja nichts weiler ais 
ein nrurs der . P. S.. Ee 1.0 carf der 

Sucde nach der Revalufios befindet. Dis Wäen Faden 

Küir Bufgabe gerzarhl. in Thärmgen den Srtns äinn 
22 bringen. Sie krüienrk läch kabet ber van iharn 
8 ortige Keile zuundegebrachten -Polittichen 

2 E und boaders aus merane-cfichen 
VNerjonen es auch Palttiſch Hnorpeniſierte borumter. be- 
ſteben. Man veriucht darch Atrargiernng von uabefemse- 

nen Handlangen bie Arbeiberkchakt Vor seritz⸗ Tatliechen zu 
ſtelten, die Pie von des Sparic Wsbünmblern Eeriebnte Attian 
Einleiten icilin. Das Sel dabri iit, einen Komult mit der 

Ge Aen, r i8 e e eer Prberdemitrten jchmm mhctben 
üDCubDUI—— —— ö ü 
Aete Aubbemch Mieiet euen Maühhdcs ber⸗ ů 

ö 

ert ben Aud 8 bam ber Eünem ee Der Kreiles Vermihte iamge Müßchra. Vermißt wird ſeit bers 12. Septam⸗ 

Sentden. AclüneiE TD, „O Hüet hen de . ber die 16 jährige Finn Bcaft. Sie iſt zires 1.70 Meier 8s, Aund 

Meren Kerrihze ſek ten in Rer rächnen Mucht (2 dunkelblend. — Seit dem 16. Sediemder wird auch das 19 jährise 

— ů Dieußmädchen Ela Baialrs vermißt. Da ſte ſchon rinmal einen 

e ee vs Me, Zuleide ge— u. Sit iſt zirka 1.60 Meter graß und blond. Be⸗ 
R————— —— e ees, a Man o wus Luesnen 

EE c Santeserhen es. Pian marde eine gro Eenarbe und lrägt zu deren Verdeckung ein 
Derram r ειια Kvergen Sorswethalsbon. „ . deien 
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einen anerkennenden Blick zu. Sie dachte: 

SMAge Der Dal 
   

Von Verwaltungsdirel 

II. 
Bei einer Neurrgelung ber Geſehgebung kämen folgende wich⸗ 

ligeren Exſichtspunkte in Betracht: 

1. Bei der Axankenverſichtrung. 

Irde weitere Zerſplitterung der Verſlcherung durch Schaſfung 
oder Belaſſung der Möglichkeit zur Schafſung neuer Verſlcherungs⸗ 
träger wäre zu beſeitigen, auf die Vereinigung von Kranlenkaſſen, 

g und erwänſcht iſt. wäre hinzuwirken. Nack⸗ 
ng der Ergaue der Lardlranlenkoſſen jetzt dit 

gleichen Vorſchrikten wie fur die Crtskranlenkaſſen geiten und die 
Sabſtverwaltung der Landkrankenkaſſen damit auf den gleichen 
Boden wie bei den Ortskronlenkaſſen geſtellt iſt, wäre die Vereini⸗ 
gung der Orts⸗ und Landkrankenkaſten. deren Nebeneinanderbeſtehen 
mannigfache Nachteile und Unzuträglichkeiten für die Arbeitgeber 
nd Verſicherten zur Folge hat, zu Kreiskrankenkafſün zu 

ümpiehlen. Widerſtand gegen eine derartige Vereinigung dürfte 
kaum vorhanden ſein, zumal ſchon jetzt in zwei Landkreiſen des 
Freiſtaats die OrtsS- und Landkrankenkaſſe gemein⸗ 
fam verwaltet werden. Für gemeinfame Aufgaben aller 
Krantenkaſſen käme der Zuſammenſchluß zu einem Kaſſenver⸗ 
band in Betracht. Die Kaffenbezirte waren, foweit es durch 
Hinzutritt an den Freiſtaat gefallener Gebietkteile oder anderen 
Grtünden notwendig geworden oder zweckmäßig ilt, nen abzugrenzen. 
Die Einführung einheitlicher Lohnſtufen, Beiträge 
und Leiſtungen wäre anzuſtreben. Die Ausdehnung der Ver⸗ 
licherungsleiſtungen auf die Familienangehbrigen der 
Kaſſenmitglieder als Pflichtleiſtung der Kaſſen gegebenenfalls 
unter Beteiligung der Gemeinden (Wohlfahrtsämter), die dadurch 

weſentlich entlaſtet würden. iſt ein langgehegter und begreiflicher 
Wunſch der Verſicherter. Wie der Landesverſicherungsanſtali ſo 
müſßte auch den Orts- und Landkrankenkaſſen das Recht der Kon. 
trolle der Vetriebe der Arbeitgeber uſw. hinſichtlich der Zahl der 
Beſchäftigten, der richtigen Beitragtentrichtung uſw. zugeſtanden 
werden. (Die Llusſälle der Kacſen an Beiträgen infolge vorfätz⸗ 
licher Unterlaſſung der Anmeldung oder zu niedriger Lohn. und 
Gehaltdangaben ſind immer noch und gerade für Danzig wegen der 

    
    

  

  

vielen neu auftauchende: Betriebe und Unternehmungen vfi ſehr 
zweikelhaften Charakters recht beträchtlich.) Bei Schakfung eines 
Zweckverbandes ber Verlicherungsträger könnte diefe Konkrokle 
durch gemeinſame Konkrollbeamtbe zum Nutzen aller 
Verſicherungsträger vorgenommen werden. 

2. Bei der Unfallverſicherung. 
Die notwendige Schaffung eines neuen Trägers dieſer Verſtche⸗ 

runa könnte entweder in der Weiſe erfolgen, daß der Freitant 
in Kückſicht auf ſeine unfallverſicherungspflichtigen Beiriebe (Poft, 
Telegraph, Fernſprecher, Liſenbahn, Zähren, Baggerei uſw.) Träger 
der Unſallverſicherung wird, dem dann die anderen üprivaten 
Betriebe angeichloſſen werden lönnten vder daß Wie im freiſtadt ver⸗ 
ble:benden Teile der Beruftzgenoſſenſchaſten (Weſtpr. landwirtſchalt⸗ 

„liche Berufsgchoſſenſchaften, Baugewerksberussgenvffenſchaſten ufw.) 
unter Uebernahme des verbleibenden Verwaltungsperſonals zu einer 
neuen Berufsgenoſſenſchaft ausgebaut würden. Ent⸗ 
gegen dem bisherigen Zuſtand, nach dem die Verſicherten von der 
Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaäten im Hinblick darauf ausge⸗ 
ſchloſſen waren, daß die Unternehmer die Beiträge in voller Söhe 
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allein vufbringen, wäre zu empfehlen, in Zukunſt auch die Ver⸗ 
ſicherten an der Verwaltung letwa zu einem Drittel) zu befriligen. 
Eine weitere Mitwirkung von Vertretern der Verlicherten, beiſplels⸗ 
weiſt als Betriebstontrolleure uſw., würde ſicherlich zur: Unſall⸗ 
verhütung mit beitragen, weil ſie ihre Arbeittgenoflen erfolgreicher 
alt jeder andere über den Zweck und dir Erfolge der Unfallver⸗ 
bötung über bir Mbeutung der Schutzeinrichtungen und den Wert 
des Selbſtſchutzes aufklären köneten. (Die Mitdeieiligung der Ver⸗ 
ſicherten un der Vermaltung der Berulsgenoßhenſchatten befärwurtet 
auch Präſtident Dr. Kaufmann a. a. O.. *e 
der Berufsgenoßßenſchafßten in ſchweren Fällen (innere Verlezungrn. 
Antcchenbrüche aller Urt ulw.) mükte fofort, mindeſteng aber 
nach der 5. Unfallwoche (ſtatt wie bither noch der 18.) einſetzen, 
Die Schwerverletzten müßten nach Heitung, ſoweit angängig, ihrer 
früberen Befchältigung wieder zugeführt oder lur einen andexen 
Veruf angelernt werden, wie es bei den Schwerkriegsbeſchädlaten 
mit ſehr Aünſtigem Erfolge geſchehen iſt. Beſonderer Wert wärr 
auf die Beſchleunigung des Rentenverfahrens zu 
leßen. Die gemeinſamte Unterbringung der Bureaus der Verſiche⸗ 
rungstrager und Verſicherungsbehörden würde ſicherlich zu einem 
welentlichen Teil dazu beitragen. Zur Entlaſtuna und Verbilligung 
Res Verwaltungsapparates uſw. könnte auch die Ablöſung der vielen 
kleinen Nenten (bis zu einer zu beſtimmenden Höhr der Erwerbtz⸗ 
e'inhuße) durch Kapitalabfindung vorgeſchrieben werden, 

3. Bei der Invalidenverſicherung. 

Außer der wichtigen Froge der Weitergewährung der früheren 
Reichszuſchüßſe zu den Renten aus Freiſtaatsmitteln käme in erſter 
Reihr die Erwelterung der immer noch auf 2000 Mk. feſt⸗ 
geletten Verſicherungägrenze und ver Aus bar der beſtehenden (5) 
Lohnltufen in Frage. In Rückſicht auf den bei der Kranken⸗ und 

Inpalidenverſicherung gleichmäßig abgegrenzten Verſicherungskreis 
wäre eine Lohnſtufereinteilung empfehleneweri. die ſich an die der 
Krankenverſicherung anlehnen oder mit ihr übereinſtimmen müßte. 
Die Forderung der Beſchleunis un g des Rentenverfahrens iſt 
auch hier zu erheben. Die Renten müßten auf eine dem geſunkenen 

„Geldwert entſprechende Höhe gebracht werden, die zurzeit gewährten 
Rentenzuſchüſſe mürden in die Renten hineinzuarbeiten ſein. Dazu 
wäre eine durchgroifende Reuregelung der Beitragkverhällniſſe 
unter Mitwirkuns verſicherungsmathematiſcher Sachverſtändiger 
erkorderlich. Hie wie auch bei der Unfallverſicherung wäre nach⸗ 
zuprüfen, ob und inwieweit zur Vermeidung übermäßiger Kapital⸗ 
anhäuſung oder unzweckmätiget Kapitalanlegung eine Milderung 
der Vorſchriften über die ÄUnſammlung und Unlegung des Ver⸗ 
mögens eintreten könnte. Das Heilverfahren, bisher ein⸗ frei⸗ 
willige Leiſtung der Verſicherungsanſtallen, würde zum mindeſten 
in beſtimmten Fällen — z. B. Tuberkuloſe. Geſchlechtskrantheiten 
uſw. — gegebenenfalls unter Mitbeteiligung der anderen Ber⸗ 
ſicherungsträger als Pflichtleiſtung vorzuſchreiben ſein. 

Die b'sherigen Vorſchriften über Erſahbanfprüche der 
Berſicherungsträger gegenetnander (wenn Anſprüche des 
Verſicherten gegen mehrere Verſicherungsträger vorhanden ſind, aber 
nur einer von ihnen vorläufig eintritt) müßten vereinfacht 
oder überhaupt beſeitigt werden. Bei Bildung eines Iweckverban⸗ 
des der Derſicherungsträger (ſtehe vben) würde dieſe Forderung   ohne Schwierigteiten erfüllt werden können, 

aiger Volksſtimme 
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Außer dielen Derticherungtarten zühlt wejter noch die Kv 
geſtelltenverlicherung zur Soziolverſicherung, it Ra⸗ 
licht darauf, daß die Reichsverſicherungkanſialt in Berlin die Ver⸗ 
licherungspflichtigen au dem Gebiet des Freiſtaatt alt Witglieder 
einſtweilen weiterfübren will, ertibrigen ſich weifere Betrochlungen 
und Anregangen. (Auf den im Reich immer nuch ſchwebenden oder 
erneut aigebrochenrn Streit barnber. ob d'e an Ueberzentralk⸗ 
jatien und an Keßtipieligleit der Lerwaltung Rankende Reichs⸗ 
verſichexungbanſtalt beſeitigt und dir Verſlcherung an dit Vundes⸗ 
verſichxrungzanftalt angepliehert werden ſoll. wird ahbſichtlich Hier 
nicht näher eingegangen.) ö 

Zur Srzlalverſicherung tritt vorauhlichtkstz in volehbarer geit 
eine Arbeitdlofenverſicherung neu hingu. Da Vinzei⸗ 
Heiten über die Geſtaltung und Verwaltung der geplanten Ver⸗ 
lichesung noch nicht dekannt find, klnnen ſich die Betrachkungen nur 
auf allgemeine Geſichkspunkte und KAnregungey erſtrecken. Uuch bei 
bieſer Verſicherung wird von vornhereir auf weitgrhendſte Verein⸗ 
fathung und Verbilliaung ber Verwalkung, ſchnellet und glottes 
Urbeiten des Verwallungbapparates, insbeſondere bei Gewährung 
der Lesſtungen. unter Berückſichtigung der bei underen Verſtche⸗ 
rungsträgern uſw. gemachten Erſahrungen Bedacht zu nehmien ſein. 
Auch hier wird der Gedanke der Vorbeugung (erhütung der 
Ardeitsloſigkeit, ſtatt der Gewährung von Erwerötlofenunter⸗ 
itützung), vorherrſchend jein müſſen. Zu dieſem Zweck lönnten Teile 
der Rücklagen fär Notftansarbeiten insdelonderr auch zur 
Schaffung von Wohngelegenhelten verwendet werben. 
Da auch die anderen Derſicherungsträge im Ixiereſſe der Hebung 
der Volksgeſundhett berechtigt ſind. eimen Teil ihrer Mittel zur 
Herſtellungz gelunder und billiger Wohnungen zu verwenden, käme 
auch hier ein Zuſammenwirken der Verſicherungsträger (Jurſick⸗ 
hellung eund Ausführung ſolcher Wohnungsbauten als Notſtanbs⸗ 
arbeiten des Baugewerbes und Handwerle) in Betracht. Zu er⸗ 
wägen wäre auch die Gewöhrung ven Arbeitslosenunterſtüzung 
in Ratur (reie oder Mohrung zu ermäßigten Preiſen) in den 
auß Rücklagen der Arbeitzloſerverſicherung erbauten Wohnhäuſern. 

Ein Cedeihen der ſozialen Verſicherung iſt nur möglich, wenn 
Handel und Gewerbe biühen, wenn das Wirtſchaltsleben lich in 
Kordneten Bahnen bewett. Für die Wetitbewerbifähigkeit von 
Handel und Gewerbe uſw, iſt erforderlich, daßz die Laſten der 
Sozialverſicherung ſich in erträglſchen Grenzen halten. Ei wird 
daher beſonderer Prüfung bebürfen, ab dir nötig gewordent Er⸗ 
höhung dereEinkommensgrenze bei einzelnen Verficherungszwelgen 
det Einiritt günſtttzer Verhältniſſe wirder eingeſchräntt werden 
bonnte. Die daueende Beloßfung einer zu hohen Einkommenägrenze 
iſt wegen der damit verbundenen hohen Heiträge ſchun vom volkk. 
wirtſchaftlichen Standhunkt nicht empfehlenswert. (Die kürslich 
erfolgte Erhöhung der Geundlöhne in der Krankenverſtcßerang und 
die Erweiterimg der Einkommensgrenze auf 15 000 MWk., die ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch eine Erweiterung des Beltragsſtufenipſtems zur 
Bolge dotte, hat wicht lo allgemeine Befriedigung herdorgernen,: 
wie viekkach Glauben gemacht wird.) Obßne die Worbedingungen 
für eine gedeihliche Enkwickekung würde das ganze Weſeßgebungt 
werk der neu zu ſcheſſenden oder zu ergüänzenden Soz:alverficszerung 
trot aller fur die Verſicherten nur denkbar guiſtigen Beſtimmüungen 
natezu wertlos ſein. Möchten dir Danziger Bolkwerkreter dei der 
Schaffung einer neuen oder bei Ergänzung der beſtehenden Syziel- 
verſicherungsgeſetzgebung für den Freiſtant nichk einteitig bon den 
Intereſſen eires Slundes eines Beruſz, einer Partei uſen., fund.r 
lediglich. von den. Intereſſen des Gefamtwohle geieitet ſein. Wir 
bischer mutz dal BohlRer Geſemibcit oberſter Geſeh ſem. 
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Nechdreck verboten. 
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Stiefkinder des Glücks. 

Noman von Naria Linden. 
8) (Fortſetzung.) ů 

Dienſtfertig kam dieſe herbei und nahm Minna troß ihres Man⸗ 
lens auf den Arm. Frau Lorenz dachte ſorgenvellt Nu wetzt ſich⸗ 
der Jumißt gur dir ſtandigen Schuhe an der Suiſe ihrem Kleide ab. 
Ach, Jedet, Jedet! Das Mäbel weiß nich. ob ſie ſich im gonzen 
Leben noch mal wird ſo ein ſchönes Kleid kaufen Eönnen und Lüäßt 
es ſich aus purer Dummhelt verderben.“ —— 

Als ſie am Grabe angeiangt w'aren, ließ Luiſe den Kleinen ſanſt 
auf dir Erde niedergleiten und ſtelite ſich in die Keihe der Rircken⸗ 
ſängerirnen. Der Kantor hod den Taktſtock, und rein und glycken⸗ 
hell erſchallie das ſchöne Lied: ů — — 

⸗Die Blume tragen wir zu Grobe. ů 
Die boffrümgsdol erſt auforblüähtußw.- ü 

Luiſes ſchene. angreahe Skinime Halte die Fährung übernom⸗ 
men., und die Keidtragenden lauſchten ‚s endächlſg. Daß ſie vä⸗ 
acpen, Angſtliche Siicke aui den dewülkten Hiswel zu merſen Xie 
mand nahm Eüiſtoß daran, daß man die fünfundsserzigiährige Fron 
Birkser kaum mit einer eden erblühten Blumie se⸗ ibaunte. 
Es war das Lieblingslied der Toten geweſen und murss cuf iht 
Weunſch an ihrem Grabr geſungen. Daos war mwur vicht und billig. 

Der Herr Paſtor tat ſein Beſtes. Er ſprach ſchk. ⸗z, aber mit. 
gryßer Wärme von der guten Hrau, die zur Lehter Nuhe geötftet 
wurde. und erwähnte auch ihren Lebensgefäh 
Die Tafchentücher ſetzten ſich ober erſt 
mutterlofen Kinder gedachte. Die Sängerin Panls, ern Aeinel. 5⸗ 
unanſehnkiches. kränklichen Mädchen aus denn rächen Dorße 
geradezu hersbrechend. Dafür warf ihr die alte Frau. Si 
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derſelbe Tee, wie bei der armen Uundel. Was untzt alle 
Getheit und aner Geld. wenn eine EFrm nar elende Kinder cuf 
Wett bringt und in ber Wirtſchaft nläht zupacken kenn. — 

die Sradrede beendet War, Püimmte der RNicchentdor deil 
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Schutz 
82. Plenarſigzung des Danziger Vollstages 

am 23. September 1920. 

Nah ürbſfnuntz der Sißung um 2.25 Uhr durch den Prafldenten 

Meiunhned crſotgt zuNi 

dir Abitimtung Über ßu? des Befriedungsgeſttre 

Lnt werd birſrt mit 5e gegen Stiimmen anorrommen. 

GPierbe bührtt der Kpabhängige Nan 

Gbgate rytgtuen der Stellung ſeirer Frattion dir rätt 

Deih Catlies kerhbei. 

„u Rer Viiprrctzung des s 3 del Melriedungtertches witterholt 

Abe, HRaubde U. SE. W.] din brreais deksr. Auttährungen 

SOinen kes Lelrirb⸗ gelch und kindigt tat Aerhinde rung del Er- 

feürs mit alien Mitteln an 

Vent unabbängltet 
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en, lt Nühes, aczr nl 

»amn weilrren Busfüß 

vemoktatir und auch gtgen v 

Wunn dit Unabbärigtglte Sicße Etede einmal einprbmer. Nenn wird 

es gan andert Lentren. 

Abg. Genoklte Mins 
unbruhunſen und 1ar 

wirt, Tut Mürgerlichtn büten ihre 

Trop Akcht relllländ unterörücr la“ 19 

3 man wit Elrsl- 
mchl aufbaiten 
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Shlinlche vorzutrapen. 

anteti als m unſerrßt Stadtſtaci. 3 

en blehe Borlamt nicht gern herangrgangen. Rdem fit ei cutis 

Brechrn culenmeen Banlen wollra brart es erß gar nicht gehogen 

werten. 
Adg Scberer [H. S. V.) Wrar längert 2* 

Aiaffenfuktez und den Sckeichhandel Eir ꝛa ke 
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das die Unat Wängisen des Doll — (i meiet (chetlich dir reve⸗ 
MAüüeütigen -Radikalen“ — U* gebalken daben. 
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kewüki., Rafhudosst! 
    

„daß des Ver⸗ 
Llieh mache. 

v mentlccher Mbunung 

Witd brüähis mit ss echrn 7 Stimmen antineen. Der s 5 

EArd ee Antipratbe eienant arpenemmer 

Beim 3 5 defürcthttr: Naube E. S. 

Strriandrehnnger des 
LNupttal ſten m 15 O Wet. das 
»teu Nallchturyt: 

e& je naßtrdem rach Adererdyrter 
VesWein aus § s ananemmen in Suird de 

Baprtevangüretlage ade Wiperſpruch wie nochfiederd ongenneemen 

Dee Lanee erdt Grtfanmmlung er Frrien Stebt Denzig 
kelle idiiekrn Len Stauesdet yrn eriuchen, frügrnde Verorbnung 
urit Erirtbestraßt ge ærlafßen- 

8 1. 
Da! Wedindt. n demn Eit erhrnphingig RerunE Kerrrrter 

Ler Hreiea Statt Nanqgt verdendein wird Burch einen beirledetrn 

Besmnkvrit cehühzꝛ. p 
Iurrheld pirht Bennkrrilet dürtru Verſammlungen uuter 

krrier Utumrerl unmd Emgügr nicht indrn. 
Kuinahnmen Euren den der Ara- ng in Gim iheen ait 

Den 9men der Denterrtrrtin, acelafen werden 
§2. 

Sen befrüebrten Ncnrctrein beütliamt die Kegierasg den Frei⸗ 
Eee 

K. 

  

  

     
    
   

      

Leiiurbmer an den nach Phül 285 2 KrEEEE Bertecülangen 
uund Emylen brilſt Dir Strofen er Anllarfl. (I16. UPI. 1. 2 bes 

Kunſt und Wiſſen. 

Sederabend Paul Secboc. 
Bor friner Korthertrelſe durch SGeche ve: bledett ſic 

Paui Seedach gaſtern chend kn Saaie der 2 Gmeten 
ank einem Sicber- Etzert. das Ne gleichen K. ů 

der in eintrn MäræKansert geimpen Forte. Ach 
üder Serbuchs emrer Cusnt pe 
des Kunſtlledes an bieier Ser IE ge-· 

wetn Urtell 
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und Verwaltung des Volkstages. 
Wer zur Veranſtaltung ſolcher Oerſammlungen oder Umzuige 

aufſfordert. wird mii Gefüngnis beſtralt. 
984. 

Wer vorkätzlich Anordmengen ubertritl. 

Dolkävertrrlung üder dal Belreten des Vedänden 

Verhalten in den Gebäude erläͤtzt, wird mit Gelängnis 

8 Monaten oder mit Geloſtrale biß zu 15 000 Mt. Veſtralt. 

5 B. 
imit dem Tagt der VBesküändung in Kraſt. 

die der Prüͤfdent der 
oder üUber das 

bis zu 

Dielt Urrortueng trit 

Die Grratung ded Haushaltsplanes des Volkbtoges. 

Präfident Reinhard weiſt daraut hin. daß der Lwranichlag nur 

Rerattn und der ſichlbetrag vom Staatörat onſtlordert werden kann. 

Sdbwon cine Verichterſtartuntz aus dem Haushaltsauslchuß nicht 

erkolgen lann da des vorgeſchene Berichttrltalter Erneſte Leu zu 

Verhandlungen m Pofen weilt und der Lertrrter Genolle Reek 

bringend aßberskn nt, wird in die Srratung eingettetren. 

Adg. Mücktr Tinatln Dem Hauit müſlen dir Mittel bewilliat 

werdenk., jedoch kenn hi det Kuſfwands zung und bei den 

Lulgaben für dit enorraph'ichen Bor werden, wobei 

Redrer die Unzuverlälfigkeit dieſtr Ler 

. Nopper (. E. V.) bemängclt die Kärm r Angeſtellten⸗· 

vetäätter. wobei er von ſeinem Parte reunde. Plertner tem⸗ 

peramentvell unterkäht wird. 64 handeln ſich vorzugsweiſe um 

keine u⸗ aigen Parteiireunde. 

Add. Fran Eehel P. W. B.) und NV. Mteiß Jentr.) treten 

kür dai ernicdrigte Gehalt ein. damit die in Berracht lommenden 

Tarilt nicht Aberichzittru werden. 

Adg. Genoße Artzynski verlangt 

Lrau vorangeht. Die disber'sen & 

Die Erden der Sterographen iß⸗ 

      

   
   
   

    

    

   

  

   

  

    aufreidende⸗   

bieldtn. kine ürnr j 

Die Vorlagt ilt nicht ßenügend durchdercen urd beantragen wir 

Surüsverwerſung an den Außschenz. 
An der weiitren Austprache weiſt Abg. Vöcktt Dtuatl.) harauf 

Nin, daß ſick deteuders der Unebhängige Pahn über die betrüben⸗ 

der Stenog raphen beklagt de 

sie Stimmen der Drutſchnaltranas 

    

     wird die Dorlage 

Dl² Kotlage der Henſianärr. 

abe dei Peußondrvereins witd dir GSlecäſtellung 

n der Penſienört r (Kabiucht. 

     

           

Beſchlußumfähigkeir des Hantes. 

Um é6 Bor erjolgte daher Schluß der Sthung. Weiterberatung 

2 Äbr. 
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Danziger Nachrichten. 
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Heitiglarechung aats Aer-der e pbilolaphiſche Emtes⸗ 
meag des SSmus. c= eütaßtes, der Kabinetts⸗ 

Und ſo vehm es Friedrich Wilbeim III., 
2» ſeine Untertanen. Bei Hegel aber iſt keinesmegs alles, 

wos befürst. bne weiteres cuch wirfiich. Das Aitrübut der 
Wirtlichkeit tommemt bei Im nur bemjentigen vu was zugleich 
Eotwendig Kt. die Würklichteit erwetſt ſich in i 
kartung ais bie Notrsendigtet?, eme beßevige Regierun 
maßreßel — Hegel cührt ſetbit das Beispirl einer gewiſſen 
Stieurreinritumg an — giit ihm daher auch feine⸗ V 
kchon oiuer welteres als mirklich. Was aber notwendlg iſt. 
erwweit fich is leßtrr Inſton cuch cr 2835 auf 
den domeigen Reutßzüſcen Stact angeroambt gije Der 
55— Sat Rur: dieher Staat ilt veräituftia. Ner Bernunft 

ig H. und Dasm er uns der⸗ iSpeit er 
Porkemmt. aber irotz feiner Schlechtigtent fart⸗ 
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da lich dies mit ſeiner Danz Doppelltellung i vertraße. 

Seine Gigenichaft olt Spirler dabe b. Ber,rauen zu ihm gemindert. 

N verlprach denn auch. ſich nie aul hohe Spielees nlaßten zu wallen. 

Sy delang es ihm die Bedenlen gegen ſeine guvieliucht zu mil ⸗ 

dern. Sein Verſprichen hater a icht gebaitrn. Er ſol aroße 

Spielſctulden in Jonvot D haben, die er anſcheinend durch 

ſerner wird mitdeteilt, daß er auck im 

Hotel Reichshof gelpielt baden ſoll. Rier heh er lich von einem 

Herrn Gelh um jeinen Verluſt zu deg gum Schlunh ſchädti»te 

er noch die Familie Kawalki, indr ‚ iD für pier 

Scheridmaſchinrn einzog. a Stiic 

ſoll er auch ſeiner Erli 
chenkto 

ihr Juwrlen und nack ei 'er uuns 

machitr Anuwige, daß brii Die Nack ⸗ 

jorichung nech den Eiubrrt KHurz 

·dieſe Auveſen im Kyffer des 
vor det Küuchn bernertte die Gel! 

Mömter, mit dem ſie od. Srme Aluen war ven üiben hyrberritrt. 

er bat auch Veweisſtſickt doſte'tt gebracht. 
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mun immer nueder die 

unn geſlellt wrrden. wie 

erlungen und in ihr ſo 

kange. krotz leines Treäben Erden kounte. Der Schaben. 

den die Stad: durch ihn erittten längerer Zeit 

aul e12 ½ Mark hzislert. Doch dürftt es lich tetſöchlich noch um 

göherr Reträge bandeln. 

Untere Kracr nach den Begünſtigern des Herrn Oborleutnants 

Rörner, der früher nirmols Kaufmann war. wird immer dr'ngender, 

wenn man dir weiteren Feitſtellungen »n dem iett gegen ihn 

gelührten Verkahren betracktet. Danack bat N. die Durchlühzung 

det Aullsfung der Provinziolltel'e hü üſe und Cbſt übertracen 

»rbs Eeſßie'lte aber weder me dieſer Auiaabe 

noch iräter lemals eine B'ſanz auf. Er altete zugleich den 

ſädtiſchen Grohmarkt iür Gemüle und benutzte dirft Grlegenbeit 

zu Geldichebun»en zwilchen beiden Stellen. Die Feütſtellung der 

Verhäitnißße ergibt jekt eine zum Himmel (tinkende M'iſnvirtiſchalt 

des krüheren Herrn Obrrleutnants. Die Bücher der Provinzial⸗ 

ttehe ſür bas Jehr 1919 find nicht einmal abgeſchloſſen. Eine 

Welanz iſt weder kür 1919 noch bei Erblfnung der Liquidation ge⸗ 

Ati dirtem VRerkalten 

von uns von vornherein 

    

    
   

  

  

    
      
   

   

  

    

    

  

zigen worden. Bücher. Velege uu:d Korrelpondenzen kind verſchwun⸗ 

den. Merdächtiae Cuittungen Rämets über höhrre Summen liegen 

vor. die noch näher nackgeprüft werden müſſen. — Erſt dieſes 

verbrecherilche Treiben zwang die Provinzialſtelle zum ſtonkurs. 

Deabei wurde nicht ein einziger Miennig in barem Gelde vorgefun · 

den. Wir war es aber nur möglich, daß der edle Herr Römer 

es ganz unkontrolliert ſo andalds treiben konntx ? 

Gewerhſchaftliches. 
praktiſche unabhängige Arbelterfreundlichkell 

Die Generalverſammlung der Verliner Metallarbeiter⸗ 

organiſation wird von einer aus Unabbängigen und Spar⸗ 

tokusleuten beſtehenden Mehrheit der Delegierten wider⸗ 

Dieſe Mehrhelt beſchloß willkürlich die 

Kündigurg von 11 Angeſtellten des Verbundes. Darauf 

baben die von den echt⸗, revolutlonären“ Arbelterfreunden 

Me-gewaltiaten den ſtaatlichen Schlichtungsausſchuß ange⸗ 

rufen. Der unabhängige Bevollmächtigte Ziska teilte nun 

in der am 20. Sentember abgehaltenen Generalverſammlung 

mit, daß der Schlichtungsansſcuß mil allen Slimmen der 

Ardeiter und Arbelkgeber. allo einſtimmia, zur Verurteilung 

der Organiſakion kom. Bei Nichtweiterbeſchäftigung iſt den 

filaͤgern ein harhes Jahr lang das Gehalt weitet zu zahlen: 

das macht insgeſamt über 100 O00 Riark. Der Schiedsſpruch 

iſt nickt berufune cätig 

      

sſähig und wird baher ſofort rechtskräßtig. 

Das ſind die vraktiſchen Folgen der nur erſt teilweiſen Dikta⸗ 

tur der Ungpbängeg⸗Spartakiſten gegen die Arbelterſchaft. 

Aus aller Welt. 
Ein held der Menſchlichkeit. ů 

Als vor einigen Tagen der von Stolp kommenbe⸗ Zug im 
ſfsballe Labes brauſte ertaßte die Lokomotive eine 

au, die verſuchte, die Eleiſe zu überſchreiten. Ein 

b ter, der im Augenblick der höchtten Gefahr 
vute um die alte Dame zu retten, wurde 

mitive erkaßt und vollſtändig zer⸗ 
wurde in das Krankenbaus gebracht. 

teine Frau und vier 

  

   

  

die Manarchie das Unwirtliche, die Nevolution das 

Uns ſo wird im Lauf der Entwicklung alles früher 

eunwirtlich verliert ſeine Notwendlakelt, ſein 

enzeecht. keine Verrünktigkeit: an die Stelle des ab⸗ 

ſ'erbenden Mirklichen tüit eine neue. lebensfähige Wirklich⸗ 

„eit — ſriedlich, wenn das Allte verſtändig geuug iſt, ohne 

Seräuben mit dem Tode obzuceben, gewaltſam, wenn es 

lch peren diere Notwendigkeit verrt. Und ſo dreht ſich der 

Hegellche Saß durch die Hegeliche Dialektik letbſt um in ſein 

Gehgenten: alles, was im Bereich der Menſchengeſchichte 

wirklich itt, wird mit der Zeit unnernünftig, iſt alſo ſchon 

ßeiner Befüirmung nacth unvernünftig. iſt von vornherein mit 

Unvernänftigkeit behaftet: und alles, was in den Köpfen der 

Meniche— vernünftig iſt, iſt betimmt, wirkiich zu werden, 

mag es auch noch 0 ſebr der beſtehenden ſcheinbaren Wirk⸗ 

lichkeit wibertvrechen. Der Saß von der Verniinftlateit alles 

Wirklichen löſt lich nach allen Regeiln der Hegelſchen Denk⸗ 

methode auf in GSen andern: Alles, was beſteht, iſt wert. 

daß es zugrunde geht. 

Darin aber gerade lag die wabre Bedeutung und der 

revolufionäre Cbaratter der Hegellchen Pbiloſophie lauf die. 

als den Adſchluß der ganzen Bewetzung ſeit Kank, wir ums 

bier beichränken müſſen), daß ſie der Endgülligkeit aher Er⸗ 

gebnüiſſe des menſchlichen Denkens und Handelns ein fůͤr alle · 

mill den Garqus machte. Die Wahrheit. die es in der Shild⸗ 
vhd war bei Hegel nicht mehr 27* 

Scanntung fertiger dogmatiſäher Sätze. die, eimnal geber⸗ 

den mir cusendig Gaiernt lein wollen: die Wahrheit log 

nun in dem Brozeß des Erkennens felbit, in der langen ge⸗ 

ichtlichen Entwickung der Wiſſenſchaft. die von niederer 
immer höheren Stufen der Ertenntnis aufſteigt. odse aber 

ſemals durch Ausſindung einer ſogerannten onſoluten Waßhr. 
zu dem Bunkt zu gelangen, wo ſie nicht mehr weiter 

kann. wo ihr nichts mehr übrig bleibt, als die Hände in den 
—— legen Wid die gewonnene abfolute Bahrheit anzu⸗ 

  

   



   
    
    
    

   
    

    
     

Die Sicherung des Volkstages der Eteile einer Schriſtleitert beim abt. Preſteml: dle Reint. J Wortführer Eugling, ſchuldig gemacht. Auych ſeine Zjerhäf; 
durch einen Schutztreis, wie er in Deuhihland — übrigens Lung ber Waſlaulaule in Hochkrie vſw., der Ciubau ven 6 ö. Srüi maußte wegen ſeinet Luunnerungen erie auch im London und Paris — für allt Parkamente gilt, erten in die Markthalle Pie Merttznmg einer Erikettſadrik; vie örlliche Verbandsleiteng wußte unlängſt durch ei C K. 
wurde geſtern vom Volkstage endgiltig beſchloſſen. Die Un⸗ Varlerung von Mittal⸗ und kleimtenhnungen. Auterdem Anteaaen mäachung die wic und bas unabbängiße „Freis Miolſ“ ver⸗ 
abhängigen ſetzten habel ihre unfinnige Obftruttlon fort. Zu von Glabk rrordneten betr. Entlaſſung meidlicher Mageſteülten und öffentlichten, oor ihm warnen. Juglei-v tellle die Orgontia⸗ janz ſo wüſten Schimpforgien wüe am Tage vorder, brachlen imnewärttge Biert: ein Untvag bett. dah kath Walfenhauß in Alt.tion mil, deß gegen Herrn Eugling das Ausſchlußverfahren 
ſte es ſedoch nicht mehr. Die Art ihrer „Empörung“ kenn⸗ (chottlond. — lchwebe. 
zeichnete lic, dadurch 10 von ſelbft. Uebrigens bemühte ſuth Seln Amt als Sladtverordneler niedergelegl hat det zur Polizeibericht vam 24. September 1s. Herhufi t. 2. 
noch Herr Rahn höchſtſelbſt, um dieſe würdige Taktit zu] Zentrumspartei gebörige Oberingenieur Neubduer. An ſeine ſonen, daruntet: 2 wegen Diebtahns. 5 kennzeichnen. Er ſtimmte bel der erſten Abſtimmung ent⸗ Stelle tritt Fleiſcherobermeiſter e S N. delaß perlömich lizeiheſt.—Gefunden. 1 Rodnadel Vegen ſeinen unabhängigen“ Untertanen, ſelder ab. damitdie hohe Achtung der Mitgiteder des tabtparlaments. Umſo1 Ullftein-Album für Kindermoden.1 
verhinderte er. entgegen der Abſicht der von ihm geleitelen abſtoßender wirkte es, daß der unabhängige ffaſerg⸗ Nahn Paraphraſe, 1 weißes Vand. 1 

klion, durch ſelne Abſtimmung eniſcheidend die Be. üihn in öſſentlicher Stzung ohne Grund und Ürſache: „Sie abzuwolen aus dem Jundbureau 
obfalfungt, die U ge ſo grundſäßlicher ohüer lue aueh, dämliger Laps“ ſchimpfte. 

ch: Der Prößdent dr. Reinhard. tonnteerbarer Cicn, Hendelk. Ind Onpaſirteketalch,. Das Warſchanet Porden- umtautc der Lekenembteltorten ia Chra. Vrel., Getn. und Oiimeng apne Widerſpruch ſelhelhen, Daß ves Geteh. rcß mintertum hat ſich an die Pandelzkamamer mit der Vitte un Lelrnämitirktaricn werden am Sorgabend., Len 2. b. 7.K. in der 
allen Oͤſtruttlonstovens ohne MWberſhragz angenommen 0 bankrlt, und Inkuſtriemtalose bes Freiſtaotgenurbes gewandl. Seit von 1—4 iihr nachm, gzehen Ve ů Es folgte die Beratung des Hausbalteplanes bes Vylks⸗ Um dem Wupide des Warichaner Handeksminiſtertoms entſprochen üilich im beiden Sümlen umtetnuſcht. H zu lonnen, fokdert die Handelskammet deöhalb die Cewerbe. 30 Pig. tages. Dieſer wurde an den Ausſchuß zurückverwieſen, weil ů ů 3 
men ſich wegen der Regelung der Gehälter der Angeſtelltentribenden des Hreilnates anſ, Aür ſolche Notlaloge, womsolich in 

en konnte. Bei der Veratun nders mehrertn Grembleren einufrnden. D Merir ilt u 
Deahchnat onoler Angriff geben di Sichshopben des Heun Eeminarchor. Der Serrinarchvr, ber in den letten Jabren ſeitt Wän. Ewitt Mernh we, Aerh, 8 A. 165, Perſich auf den Mneßttängigen Kahn ftützte, auf. Senoſſe wiembont berm nich mit Cirtora bel den groben Bralorien. Leichel. ött. Caicmana, 78 f. — Fran Marie Suer'tecr 08 
Arczynstki wehrte dieſen zörichten Angriff ab. Ein Ge- aulfohrungen der hieſtgen Singolademit. des Volkscheres und deß Neudam, 68 J. 5 MN. — f. des Maßermſten Heinrich Srandt, 
inch von Pentionären aus Dilva um Gleichteltung mit ibren Lennerseſannerrüns wigewik, bot, berellet ur bemnöchſt drei5 Eid — Wite Florenline Broſt veb. Roßt, 28 J. L. det Kt. reuiſchen Schicgfalsgrnoſſen konnte nicht entichiede wer⸗ mullaliſche Avente vor. Im Olteber -Mult kaliſchen dra-ehers Jrharrea Behnke, 1 J& B. — Arbeiter Jehann Ruch, ben, well ſich bel der Asſtimmung lelder oie Veſchiubemfahig. (moatilhon vortrastubenbe im Lezember Beethovntv. 70 J. « M. — Hoftitefit Kibert s Wiu. fan 80 J. — 1. . 5 ait S0 J. — WG keit des Masheub aun Haules ergab. Die Berhandlungen Aeier ind im Warc einen -Muſithiſtortſchen Abend'e] Augußte Dirls geb. Somwver. 70J. 1 M. — 8 riſcerneidet Areen 
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Sianbesamt nom 24. September 1920. 
D„, & J. 2 M. 
rau LKunſtontin 

    

   

  

   

   
  

  

  

    
      

   
  

mußten beshalb auf heute vertagt werden. „Die Entwicklung unleres Ghurgeſanges in den erſten zwel Jahr-g,. ů eier Vis — Sten beshalb auf h⸗ öů aufcnden'. Der mupfaliſöẽ Liler, Sert Semworlchert u IPrr Armp. 107, eüin Enil ngel. 22 Z. 1 M. nmwaer. 
Streik der Parluments- Stenographen Gebanuer, wird auch hitftge erſte geichätte Kräfte zur foliſti⸗ *es ü 

In der geftrigen Verhandlung des Voſtstages bemängelte ſchen Mewirtune beranziehen, um daß Programm nech allen Kich-S. P. D. Parteinachrichten. 
der Deutſchnotirnale. Abgeochnete Böder, geſtüßt, autungen Umn intercſſant zu ceſtalten. 1. u. 2. Bezick. Heule, Freiiag. abends 7 Uhr, im Vor⸗ ähnliche Urteite des Unavhängigen Rahn, die Arbeit der ctunſigewerbrabteilung der Städtiſchen Handwerkerſchule. Die ion der ssſtimme“, Ar nbhaus 6: 
Stenographen des Hauſes. noſſe Arczynski nahm ſich ſo:⸗Aumſtgewerbeklaſſen, die der Stödtiſchen Handrwerkerſchnle ange⸗ raum der michühe DerirobenmümnciMhus Spendbaun 6 ů 
ort ber Angegriffenen an und forderte gerechte Beurtellurg aliebert ſind, erſahren mit Beginx dei Winterhalblahres abermaln ů 9 6. 
rer ſchwiertgen nervenzerrüttenden Tätlgkeit. Die Steno. eine Erweiterung. Die Kunftgewerbeabteilung iſt dem Hochſchul⸗ 6. Dezirk (Riederſtadt, speicheriufel, Kuelpab): Mitglle⸗ craphen. weibliche und männiiche Kräfte, fühlten ſich durch profeſſor Ernſt Meterien unterftellt. Es iſt zu wünſchen, daß dieſe der und Funttionäre der Partel ireffen iich Sonnobend, den 

die ihnen zugefügte Unbille ſo verletzt, daß ſie dem Präſiden fäar Danzig hogensreiche und wohlſeile Gelegenheit. ſich künſtleriſch 25. Seplember, obends 7 Uhr, zur Jeitungsagitation bei 
n Kleich noch Fbiſ deß Sihung, ein S reiben ierreich. und gewerblich auszubilden, von jungen Gewerbetreihenden und Reiß, (r. Akcenitztih, Gr. Schwalbengaſſe 18. u, durch das ſie die jofortige Einſtelluns ihrer Tätigkeit angehenden Kunfigewerblern, Damen und Herren, kleißig benutzt Diskufler⸗-Abend. 

t u di neſti i E E ů g mitteilten. Der, Präftdent bemüht ſich, die Proieſtierenden [ wird. Näheres im heutigen Anzeigenteil. Bielfachen Wünſchen ber Vorteimtiglleder nachtommend, 

Der Arheit iu Veuegen. B.beingen und zür Wieberaunahme I. Senpfewectindung acßberp⸗donzig. Nutden in dieſn ſoll Lin Hiskuffionssberp eingerächtet werden unb Ahelmögieg 
i ten, im Si legu- Jahre ſchon Kahlberg als Ausflugsork für Danzig größere Beljebt- itattfinden. Parteigenoſſen. die Intereſfe Daſiln haben, wollen 

mniers Henoſſen Mrchpnefl. baß den Siantograshen wofle Ge⸗ beit erlangt bat, beſteht auch jetzt noch ein ziemlich ſtarker Deiten ſich Monkug, den 22. Seplember, abends 5 Uhr. im Partel⸗ 
nugtumng, vor allem durch die Herren Vöcker und Rahn, zu⸗ awiſchen Danzig und Kahlberg. Aus dieſem Grumde läßt auch die burrau. 4. T. 2 Tr., zu einer Vorbeſprechung einfinden 
teil wird. neur Kön'ngsbera—Dangta. Linie ihren Doppelſchrenden· Salon · Arbeiter⸗Jugendbund. Heute, Freiteg, abends 7 Uhr, in 

Danziger Wachgruppe gampler Mbare, ker am Mentag. Mittwoch und Frritag morgens Heim, Weißmönchendintergaſſe: Funkfondrabend. Erſchei⸗ ů ů ů § Uhr von Donsia abgeht, regelmätig in Rahlberg anlenen. Die O ij udi ſo nennt ſich, wir verweiſen empfehlend auf die heut'ge An⸗ Räckiahrt erfolgt ven Kahtberg cegelmaßig am anderen Tage nm nen aller Funktionäre iſt notwendig. 

  

      
   Zablreiche Beteüigung iſt ermünicht. 

D d i een ber 0 die Wütnen Aetet⸗ a 1 Ubr. Phet wehn, Lacetr & uuth Bobaſen Pes „ ben 28. 
urt ren will. Sie iſt von der gemeinnützigen Arbets⸗ und 2 Mts. findet eine Hertour fohnſack ſtatt. Abmorich 

KAreditgenoßßſenſchajt ins Leben gerufen worden und will durch iz Unsietrene Arbeiterfuntlionäre. Nach Unterſchla ung 7 lhr, Langgarter Tor, Fübrerin: Jugendfreundin Wegner. 

  

Seinrichtung girichſalls zuverläfſigen, jß und von 4000 Rar ichtig geworden iſt der Kellner Otto pber se Car, p. wd On h v. vbieuiß, Ie, Sehſſehrete Seür Keworben ſind. Beſchltigeng und Erwerbsmögkichteit heſchaßßen Siatet v⸗ aelideh⸗ in Oicentußen Denperbn und die Weſſerſtandeenme ani 24. September 1525. AIiu , Dee beamten einkalſierten Beiträge nicht abgejührt, ebenſo auch eine geitern beute 2 3 chgrit Wu⸗ mie: 8 ů EHi Ka, : „ delen o Vrübs teigentum aüer Aet de. Sicerum brberſuen ios Sunnme, die er angeblich für einen erkrankten Kollegen ge. Forſſchöft—. ,7 ＋ u Tüäicbräck 

     
    
  

  

It h hließlich nach id. w b W. . 415 — — ibt die Polizeikräfte, die bekanntlich nur für die äußere Ordnung und lammett, hatte. Er kam ſchließlich nach Danzig. wo er auf arlan 54 2. Menioveripiße Veranlaßſ Ditstel. 

      

    

ſung des Gauleiters A. Slegmann den Strafbehör⸗ Schönaa..664 — —    

   

               

  

Sicherheit im Straßendienſt verwendet werden ſollen, nicht in der den überwieſen wurde. Molcendera ... 4.28 — Dirſchau 
Lage ſind, einen Schutz auszuüben. Mit dieſer Einrichtung dürfte Uns wird hi ii mitgeteilt 8 bereit — Vevhorilerbuſch.2,08 ＋ — Einlage 
einem —— Wunſche ſtattgegeben ſein, um der Unſicherheit Mongten aus dem Gaſtroictsachüienwerbepe wegen ‚ A0 Wordon — 127 1327 Woseog die Spitze zu bieten. licher Unegrlichkeil ansgeſchloffen worden ill. Pie Siruktaten. Calm ..1,28 I.20 Auwachß. 

    

   Die nüchſte Stadtverordnetenſitzung findet am Dienstag, den nach einem Ausfchlun buus dent Perbandb bepvngen. bSeie ——— 
        

    

   

   
    

28, Sept, nechmittags 4 Uhr katt und hat dioſe zunschſt eine Reihe GBerhaftung war dadurch möglich, daß er ſo dreift war, in Cheiredatteur Adolf Bartel. 
Wahlen von Krmen. und Baiſenpilegern und für Ansſchalſe voar- Danzig, hog ſelnes Ausſglaffes hnoch Unterſeüthung von der Verantwortlich ſür.den politilchen eil Avol Barte l. Hr-den zunehmen. unter denen ſich auch ein neugebildeter gemiſchter Aus⸗ Organifſation zu fordern. unpolit'ſchen Tageßteil und die Unterhaltmigedellage ſchuß für das Auswanderungslager beſindet. Unter den V 
gungen ſind beſonders erwähnenswert die Vorlagen zur S⸗ 

  

     
    li⸗ Aehnlichher Bergehen hat ſich in Danzig der bisderige An- Weder, für die Inſerate Srüno Ewert, ſämih geſtellte des Transportarbeiter⸗Verbandes, der unabhüngige in Danzis Druck u⸗ 

       

   

  

     ad Berlag à Seh! K. C p. Danzig, 
     

  

     
  

  

   
   

  
  

    Abgabe von Lebensmitteln. 
Im Laufe der nächſten Woche kommen 

folgende Lebensmilttel zur Ansgabe: 
i. Auf die Speiſefettkarte: 

.V G&. MDu i5 Gramm Butter Ren Preilſe von 

    

     

    

k. 10.— für das Pfund, Marke 8. 
Die Butterhändler erhalten die Vezugsſcheine 

reinigt und scheuert alle Ceräte aus für Butter am Sonnabend, den 25. d. Mts, in 
Portellan, Emaille, fiolz Metail, Cißs,. er Moikereiebteilung, Kaßerne Wieben, Flügelk, 

Stein. Marmor usw. Vockparterre. 
Bestes Scheuerpulver 2. Auf die Lebensmittelkarte: ů 

tar Haushalt. Gewerbe uin industrie. 8h 28n Granmm Gerätengruze zum Preiſe ů von 95 Pfg. füt das Pfund, Marken 37 und 
Vorzüglicher Herdputz. ST à der Lebensmittelkarten für Er⸗ 

Weberalt erhaltlich. ö Der henne. u Vebersmitliasten far C. wachſene 3 öů neuen rten rwachſene ä er ankebs Blel Sods I. Gramm de zum e von 
Nie onn Mk. 2.— für das Pfund, Marken 39 und 38 & 

ů — der Danziger Cebensmittelkarten für Erwachßene 
—. — — — lund Kinder, ſowie Marken 2 und 2 K der 

ů Amahiummnaan PLebensmittelkarten für Erwachſene und Kinder Amlliche Bekanutmachungen. (e ver Machbargeneirber, 
—. Die Marmelade iſt in der üblichen Weiſe 

bezieden. Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. 3u e) 250 Gramm ucher: Marken 29 und 
Die Brot, und Mehlkarten werden diesmalſgs K der Danziger Lebensmittelkarten für Er⸗ 

gegen Abgabe der Hauptmarke Nr. 197 ans-Muchſee und Kinder, erhältlich in del Kois 

   

    

      
   
    

   
    

  

   

     

    

  

   

    

  

     
   

  

   
    

    

   

  

      

   

      

   
    
    

  

   
    

    
       
   
   

  

     

   

    

(¹9³⁶ 

  

    

gegeben. nialwarengeſchäften. 
Danzis, den 22. Sepiember 1920. (2397 Die Kleinhändler haben den Zucker uns 

Der Magiſtrat. ihren Beſtänden abzugeden und die ein⸗ 
  —— —joenemmenen Lebensmiitelmarhen wie die 
Die Herſtelluns einer eientriſchen marken zu behandeln. Sie er)alten Gljo gege 

Beleuchtungsanlage Linneichmes der auf Zuckermarken S- 
in der Schuldaracke Bröſen und den Turn.Getcbandte; Lebenumitteimerkan Durch ihve 
barachen Aüſhottlend, Heubnde und Aueiredeß⸗ wwir umt Hucßerpiarken den auuß⸗ 
lon in hen beß Verdingung vergeden werben.] lem Abeten Aucker genteksrt. 

Angebote ſind verſchioſſen und mit ent⸗ Die Eixreichung der vereinnahmter Marken 

        
  

       

  

   
        
      

           
des HecichnirrKckors Heres Ern 

Latt der Hundweris 

    

Dle S — 
FN 

    

   

  

   

   
rechender Aufſchrift verſchen bis jerfoiat in der üblichen Weiſe. „Gelernte Ses de kemie ‚ 
onnerstag, den 30. September, vorm. 10 Dansig, den 23., Sepbember 1920. 283965 kRünſtleriſcher Batettss⸗2 Beranlagte haben Geis⸗ 

in dem aͤdl, Hochbandlro, Eſerhahaßieckons, öů Der Magiſtrat. 0 Adindeir Ain Herr wtar Weligedende Ausr 

ie Babneungen Uchen in de lede Be⸗ —— ngungen Legen in 2 v —2 
baugeſchäftsſtelle im Kathanfe in üerchſe rsrelsersrrssisigun 
Jimmer 32 zur Einſicht aus und khunen auch Stek Ksgen von .30 Mx., Vorhemidest 1000 ME. 
gegen Erſtatiung der Schreibgebühren von dort Stehran E Mx, Münschelten 10 Hx. en. 
dezogen werden. Eie Ean, Dauerwäsche dn 

  

  

     
            



     
D988885 ö Sudlheg ler J Ami 9. 9 T 140 2 0‚⁰. 6 ᷣ ‚ ᷣ— ** U 

Virektion: Nudolſ Schaper, 

Treitag, den 24. Sepiemder 1920, abends 7 Uhr LichitSspiel- L öů Wawasahtte,Beasſen 

TPüuerherten A I. 

Gas HDominieιιιmÿ -12. gengelelſet“ 
Der neus proule Spielyian / Ahten von Georg Khiler 

Septemder, abends S:, Uhr Das güne DPlakat 

       
    

    

   
    

    

    
    

    Küäiäithüintttttttttrt 
  

Kein Polteenverfall. 

* csterdenale.— 
2A. bis 27. Septemher Poanniar Aarſe nür 

‚ Erwachſene um Ainder. 

       

    

    

    

    

    

    

  

      

   

     

    

    

  

     
In Syurne 
Senrabend. 5 

iellriter KHernant Merz. 

erl: 2. Fauſt. Der Tragödie erßer 
  
  

   

    

kitv Lilm in ô Auskunft in den Bureaus 

Venccchn, — Ortende ien * 2 2 der Ardeiterorganiſationen 

— vnd von der 

öů Aehimtspele is Viunit 
Bruno Schmidt, 

uhι Lud. Trantmann. 

Lüfine]- 
    

Maitenbuden 35. 

des unbbertrefflichen Filmichaulplelers 1———— 
SSSSS8 

Bruno Kaſtner Phraidet, 
amtl. Fahrradtelle Mlußen 

Sie am beſten u. billigſten 
in der Fahrrabgrobhandl. 

Dunher BachhruppeEMUE eDDRSNT 
G. M. N. 5. ſt, I. Damm 22/22, 

achungen. 2 Poar neue Suchs eine iachtige reitgaſſe. (221/ 

Kusſthrng Wüsthrmd mneulfiter Sewachunger. Infanterle-tieſel 16 Shuniht Nähterin Piutergaſe 13, 5 Ar. 

    

  

GrSI LsMafts- Drama un i Atten 
reit Marta Fein. 

Stunde Vaterl, 
— 

Lartspiet isn 2 »tü1rr. 11½ 

      
     

    

    

    

   

  

   

    

22. Septcraber facd, abende? Ubr. 
EnD! Gas. Saufptei in 4 Akienſß 

n Georg Kaller. 
  
  

  

Webesbocgetteg Maag, 
Eraner Wüitgcim- Thcster, 

Tch 

  

      
      

     

  

    
  

      

  

  

   

  

    
    

  

      

  

   
   

      
    

  

     
E dier Mistersathaen 

„E RS erih ,en. Auesie, W 125 —— 
Zutn l. Male, U — äꝓ— — —— 

U Ei ſün 
operette in S Alten ius Hrummer 3 

   

  

ů * von Oskar 

Sonnsbend. den S. September    

    

  

  Kinderputz 

Sehr billige Angebote: 

edania · Theater 
Schlisseldamm 83/83. 

Arhinrs Ab Reunte! ACNEET 

Nur bis in,eAesct Montsg! 

Das hervorragende römische 
Monumental-Film-Werk 

        

  

  

      
         

   
    

   

   
    

  

   
    
      

N E R 0 Filz⸗Cornets zur Hersꝛellung versdhiedenster Formen, alle Farden · „„** 39.50 

— zel ges Verials dcs — Puppchenhüte aus Tuchstcf, in verschiedenn Farben. •é w( W Ww„C˖ CW„CCC„„„ 4350 

Kxiserreids. ũů i Kmachut aus iarbi, „ ů E Lustspiel-Säinlagel Sportmũhen in Hlotter Aufmachung, aus isrbigem Samʒà/ 8 3 

— vonahrusgea 4, K. S Er. — (2888 Säümnthüte se, Erte OusL.2us.ü ..... 95.—. 66.—, 38.— 

Filzhüte Sparte Formen. elngesdk. Rand, bestiot oder mh Bortengarnitut •G . 78.— 

Leidenfllzhüte tesche Formen, vornehme Farben . ... . 10.— 85.—, 348.—     
Modellhüte aes keinem Parpe oder Sarz, Deils im eigenen Atelier angrfertig 185.— 

Backfiſchhũte aus PUx, in Velen Farden mit Tressengamiiluurr 33.— 

Kinderkanpen „isen Samt oder Psssss... 48.— 
* 

      

     
       

Dhe große Ueberraschungt 
5* scdanvetlich-geheimisvolle 

ALPSecenisdschs Fllm 

   
Hut-Garnituren 

Jutflügel ke verschiedense Ausekrungen und welen Farhenn. 1.95. 9⁵ Pf. 

Marabugeſtecke eee iEe MIMI . 3.50 
Phemta-andeenr u wwu. 4.75 

Phantaſie⸗Bandeaux E KeANCen F. ·H 2„* 6.50 

Butbänder * Baenes 0n, Paben u grobher Assai. 

   
   

    

   

     

  

   

    

    
    
    

  

   

Kauptrolle: 

; Fern Andra 
Die Rand'eng pieit n eüem gübalt- 

nievollen Hue uad Aph² Gie Norvee 

      

2 Eüse am Velou md Ei aum Unerenen in neve, 
„ modeme Fommen Amell und ni zehr billigen Preiren Zum Umpressen: 

    

  

Georg — Damp 
74 2083. 

  
  

    

   

    
   

 


